



































































































































Übung 10 Koma Jean Migrot 4 5.05.2020

Nachbesprechung

Aufgabeln
iii Ziel In µ

berechnen mithilfe von 5814

Wie sind wir damals vorgegangen

1 zeigen bis
q

dz O mit fu Toten

f III dzlf.li e4l2Nt1I
2TT o
Ntt 1

habenwirschonletzte Wochebesprochen fu ist durch2Tbeschränkt

2 Residvensatzanwenden auf unser Integral
NachPunkt1

Gina Ip dz 2Ti Rest II µ z o
i

2.1Lage undTyp von Singularitätenbestimmen
Welche z Singularitäten hat III Tot ITH Taos zt

22 1 Kz 1 sin Tz

zu k KEI Polstelle 1 Ordnung

z Polstelle 2 Ordnung

2 2 Residuen berechnen

Bes zu bin E KI Tas H If k findeKz 2 K zz.dzsin z Sin k

EEIYE.sn a Iu
nReslEImzHEzadzj Fitz EEE.ee zIYzIEEH






































































































































fing Tsinttzt sind II
41

2.3 Alles in Residuensatz einsetzenumformen und in Kopf behalten was unseres

Ziel ist E denn oK 1

O 2T Rest II µ zil 2til E E.dz az
T 1 1

da In ImReiheumformen
µ K

Fastwas wir wollen K k o

I II It 2 I
T 12L µ 5I

genauwas wirwollen
T 1

Es 44 n

Aufgabelt Co bzw a immer separat berechnen
Was represontieren Cound a in die Fourierreiheentwicklung

Genau den offset zur T Achse
far in HH a

21T 2T

IT IT
D

it ot
21T 41T

IT IT






































































































































Theorie
Fourierreihen

Durch die Übungen und der Vorlesung haben wir vieleTricks kennengelernt 3

Fallsflt gerade ist dann alle bn sind gleich0
U ungerade ist an sindgleich0

Sei f T periodisch so gilt fladt ÄHdt
an CntC n

b ihn En

Und noch mehrMein Ratschlagwäre alle diesen Tricks die ihr gesehenhabtauf
dem Zusammenfassung zu schreiben es kann manchmal viel zeit sparen Aber man
muss immer begründen bevor man irgendwelcheabkürzung nimmt Zeigen dass alle
Voraussetzungen erfülltsindOhne Argumentation verliert man viele Punkte

Satz von Dirichlet Sei f IR 2T periodische stückweisestetigeFkk
derartdass ft HR die linke sowie auch die rechte Ableitung existiertDann
i en sowie auch f sind wohldefiniert
ii dieFourierreihe Eigene konvergiert HEIR
iii Ättflt wo f stetig ist
iv wo f nichtstetigist in to konvergiert dieReihe gegen

ÄH tz µO fHo E ftp.oflto E Durchschnitt zwischen UR seite

D.h man kann nicht einfachschreiben flttIcnöntdt falls fHI UnstetigkeitenbesitztD

Erklärt SGake






































































































































Gibbs Phänomen Interessant in der Praxis z.B bei erzeugenvoneckigen Signale

Bei eine endlicheFourierreihen gibt es in der Nähe von Sprungstellen eine

Over Undershoot von etwa 9 derSprunghöhe

Nunendlich

Affären
Faltungen

Es würde in der VL nur eingeführt aber man braucht es fürdie Serie

Seien f und gtx zwei integrierbare Funktionen so definiert man ihre Faltung

f g HI fügt TNT

Eine Faltung besitzt folgende Eigenschaften

f g Ig HH
ii If g h f Ig HIHI
Iiii af b g htt alf htt blg htt a.be
Iiii Hex a gatt f g t a

Eine Faltung ist Typischerweise relativ schwierig durch direkte Berechnung zu bestimmenDarum

lösen wir es graphisch Später werden wir sehen dass wir eine Faltungauchanhand

dieFouriertransformation berechnen können Faltungstheorem

Bsp
µ fi ttlo.MGzf2ttEI9 berechne f g HI0 Sonst o sonst






































































































































1 Faltung aufschreiben undwählen welche funktion welcheArgumentehat
Eigenschaft Ii

f gEtagef E glt adz fgluflt.edu
wählen wir fürdiesesBeispiel

2 Beide Funktionen Zeichnen Farben können helfen

oft

ft
i at
2

3 Wann ist die Integral ungleich 0

f K ist genau ungleich 0 wenn OLT

g t E ist genau ungleich 0 wenn Oct 7 2
ta Taz t
t T t 2

Damit die Faltung ungleich 0wird muss ZELO17nA 4 t
Wasbedeutetdas Graphisch siehtman es gutfür alle t wo es einSchnittgibt
dann die Faltungwirdungleich 0

4Integrationsbereiche bestimmen

Dat ein variabler istbewegenwir t undschauen wir fürwelche t gibt eseinschnitt
t 2 t
I I too

t z tt z t
0 t Oates

µ f f f eat
I I I I DT

a 2 2,1 Kt E3
wie einCursor
denwir rechtsund t 3
link bewegenkönnen






































































































































5 Integrieren

für too

f gE
0

f g f
1 2H TIdt zftz EIZHEI.tt für oetzi

2ft 7 dzzftt EII zlt.dz 2t 1 für KEEL

ua zqqI za z eg µ
2t 1 2E4t E 4t 4 3 z.tt

O für Ict
b Resultat zeichnen

f g

3

2










































Vorbesprechung Tipps
1 a

b Wie sind die Koeffizienten der Taylorreihe von ft an bzwderFourierreihe von GH en
definiert Nach a welche zusammenhang gibt es zwischenbeide

c i Lösungverifizieren Vorlesung Internet vorherige Übungen

ii a benutzen

d
2 a Siehe Übungsstunde 8 Interal II

b Die zu berechnen Integral ist sehrähnlich zu die die in a berechnetwürde

Substitution einführendamitdieIntegral gleich wird wie in a x Sla H

Dann die verschiedene Fälle unterscheiden act
out
a t

c Die zu berechnen Integralals linear Kombination von die in b berechnete Integral aufschreiben

Danndie verschiedeneFälleunterscheiden Eca
Ea

3 Möglichst viel Skizzieren so könnt ihr eure Intuitionfür Faltungen entwickeln

4 Wenn zu schwierig später dieLösungen anschauen Wasabergutzu verstehenwäre was mitdiesen

Aufgabegemeint ist Die partielle Fourierreihe ist die bestmöglichste Approximation von f im
Raum der trigonometrisch Polynome

5 Keine Sorge wennihrnichtallesverstehtJedoch es wäre super denTextversuchen zuverstehen um seine
Verständnis von Reihenentwicklung zu entwickeln


